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Afritzer See – Mirnock

Schwierigkeiten/Anforderungen: mittelschwere, längere Auffahrt zur
Kohlweißhütte. Die Trialstrecke direkt hinunter ist nur etwas für Könner
und Unerschrockene. Die Wanderung führt erst steil bergan, dann am
»Grat« auf den netten Gipfel des Mirnock.
Ausrüstung: MTB (für die Trialabfahrt ein Full-Suspension von Vorteil),
funktionelle Bekleidung, MTB-Schuhe für Wanderung ausreichend. 

Eine extreme Trial-Abfahrt endet friedlich beim Afritzer See
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Nockberge

Talort: Afritzer See (750 m)

Höhenunterschied: bike: 900 Hm, hike: 500 Hm
Fahrstrecke: 16 km

Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis zum ersten Schnee im Herbst

Fremdenverkehrsamt: TRV Nockberge, A-9546 Bad Kleinkirchheim, Bach
120, Tel. 00 43/42 40/82 12, Fax  85 37, E-Mail: office@bkk.at,
www.bkk.at, www.tiscover.com/bad-kleinkirchheim

Hütten: Kohlweißhütte (1610 m), während des Sommers bew. 

Karten/Führer: ÖK 1:50 000, Blatt 138 »Radenthein«. 
MTB-Mappe »Bad Kleinkirchheim«. Roland Auferbauer »Mountainbiken &
Bergwandern in Kärnten und Osttirol«, Steir. Verlagsgesellschaft, 1999

Gesamtdauer: 3,5 Std (bike: 2,5 Std., hike: 1 Std.)

Ausgangspunkt: Von der B 89 abbiegen zum Südufer des Afritzer Sees, dort
großer Parkplatz
Öffentliche Verkehrsmittel: Mit der Bahn über München und Salzburg nach
Spittal an der Drau. Busse nach Radenthein

Charakter/Besonderheiten: Die Auffahrt zur Kohlweißhütte ist nicht leicht,
aber ohne größere Herausforderung. Dafür extreme Trialstrecke als Abfahrt!
Asphalt vom Afritzer See bis zum Beginn der Mautstraße, dann Schotter-
straße zur Kohlweißhütte. Abfahrt: schwerer Trail, kurz Asphalt, dann 
Schotter bis zum Afritzer See.
Eigentlich eine gemütliche, einfache Wanderung zum Mirnock, wenn es
nicht eine interne Bestenliste gäbe: 33 Minuten galt es vor zwei Jahren zu
schlagen, und heute … ?

Strahlhorn (4190 m)

Walliser Alpen

Talort: Saas Fee (1790 m)

Höhenunterschied: Von der Britanniahütte 1250 m bis zum Gipfel (850 m bis
zum Adlerpass; Abfahrt vom Pass bis Saas Fee etwa 2200 m bei 100 Hm Ge-
genanstieg zur Hütte).

Beste Jahreszeit: Anfang März bis Ende Mai/Mitte Juni, die Seilbahn ver-
kehrt nach Pfingsten teilweise nur eingeschränkt.

Fremdenverkehrsamt: Tourist Office Saas Fee, CH-3906 Saas Fee, 
Tel. 00 41/(0) 27/9 58 18 58, www.saas-fee.ch.

Hütten: Britanniahütte (3030 m), SAC Sektion Genf; 113 Schlafplätze, be-
wirtschaftet von Mitte Juni bis Mitte September, Halbpension möglich; für
die Übernachtung sollte man sich unbedingt anmelden, Tel. 0 27/9 57 22 88.

Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 1:50 000 Blatt 284 »Mischabel«
mit Skirouten; 1:25 000 Blatt 1329 »Saas«, 1328 »Randa« und 1348 »Zer-
matt«; sehr praktische Zusammensetzung der Karte 1:25 000 mit Wander-
und Skirouten beim Verkehrsamt erhältlich. / »Alpine Skitouren Wallis«,
SAC-Verlag; M. Waeber »Gebietsführer Walliser Alpen«, Bergverlag Rother.

Gesamtdauer: 6 Std. j, davon 5 Std. von der Hütte

Ausgangspunkt: Saas Fee (1790 m). Der Ort ist autofrei, gebührenpflichtige
Parkplätze/Parkhaus vor dem Ortseingang.
Öffentliche Verkehrsmittel: Etwa stündliche Postbusverbindung mit
Brig/Visp im Rhonetal am Bahnknoten der Bern-Lötschberg-Simplon-Linie
(BLS), der Furka-Oberalp-Bahn (FO) und der Hauptlinie im Rhonetal (SBB).

Charakter/Besonderheiten: Lange Skitour über weite Gletscherfelder; die
Ski werden bis zum Adlerpass benutzt, die restlichen 400 (!) Höhenmeter
geht man zu Fuß über den recht breiten Schneerücken. Grandiose Aussicht
auf Monte Rosa, die Berge um das Saastal und um Zermatt.

Sonnenaufgang am Strahlhorn. Foto: M. Waeber
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Das Gelände ist übersichtlich und die
Route klar vorgezeichnet, dazu wird die Tour sehr viel begangen, so dass
fast immer viele Spuren vorhanden sind; damit ist die Orientierung bei
gutem Wetter auch für Anfänger unproblematisch. Dennoch besteht
Spaltengefahr, daher ist vollständige Gletscherausrüstung obligatorisch,
und bei Wetterverschlechterung kann die Orientierung dann doch
schwierig werden.
Ausrüstung: komplette Ski- und Hochtourenausrüstung.

38-51_Xtouren 203.qxd  9/13/07  1:16 PM  Page 43



44 www.bergsteiger.de

Auffahrt: Vom Südufer des Afrit-

zer Sees führt eine schmale As-

phaltstraße Richtung Campingplatz,

davor aber links aufwärts. Ab der

Mautstelle beginnt auch die Schot-

terstraße und auf dieser geht es nun

hinauf bis zur Kohlweißhütte.

Hike: Am Parkplatz der Kohl-

weißhütte beginnt der Wanderweg.

Über Almwiesen ansteigend, dann

auf einem Steig durch den Wald ge-

radewegs empor, der Mirnock bleibt

stets rechts von uns. Der Weg führt

auf den Grat und am Weidezaun ent-

lang unschwer zum Gipfel des Mir-

nock. Zurück entweder über den

gleichen Weg oder vom Gipfel nord-

wärts zum Bodeneck, durch den

Wald und zur Gruber Hütte und auf

dem breiten Fahrweg zurück zur

Kohlweißhütte.

Abfahrt: Wer auf Geschwindigkeit

oder auf Sicherheit steht, sollte

über die Schotterstraße zurück zum

Afritzer See fahren. Wer aber glaubt,

sein Bike in jeder Situation unter

Kontrolle zu haben, außerdem ein

gutes Gleichgewichtsgefühl und

das Feingefühl für die Bremsen hat,

der ist hier genau richtig! Also, Sat-

telstütze eingefahren, Bauch auf

den Sattel gelegt, Hintern über dem

Hinterrad und gleich hinter der

Kohlweißhütte beginnt auch schon

die Meisterprüfung: Es folgt eine

Abfolge von Wurzeln, groben Stei-

nen, Fels und hohen und oft ver-

blockten drop-offs. Am Ende des

Trails wartet noch eine steile Ab-

fahrt über eine Wiese (easy!), und

quasi zum Durchatmen geht es auf

einer Asphaltstraße, dann auf

Schotter Richtung Afritzer See. Am

Nordufer über einen Holzsteg zum

See und auf einem Schotterweg

über das Ostufer zum Ausgangs-

punkt zurück.

Roland Auferbauer

Afritzer See – Mirnock
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Strahlhorn (4190 m)
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Hüttenanstieg: Von Saas Fee

mit der Seilbahn zur Station Fels-

kinn (zu Fuß entlang der Pisten

nicht zu empfehlen, 3 Std.). Von der

Station aufsteigend entlang der

Ratrac-Spuren zum nahen Egginer-

joch und dann fast höhengleich in

SO-Richtung zur Hütte (45 Min.).

Gipfelroute: Von der Hütte den

ziemlich steilen und früh morgens

meist hartgefrorenen Hang zum

Hohlaubgletscher abfahren (Hö-

henverlust etwa 100 m) und über

diesen eben zum Ende des Hohl-

aubgrates (Ostgrat des Allalin-

horns). Hier zum Allalingletscher

hinüber und diesem in mäßiger

Steigung unter der Südwand des

Allalinhorns aufwärts folgen. Auf

etwa 3250 m flacht der Gletscher

etwas ab und vorbei an der Ein-

mündung des vom Allalinpasses

herabziehenden Gletscherfeldes.

Nach Erreichen der Südostwand

des Rimpfischhorns, die an ihrem

Auslauf befindliche Spaltenzone

mit respektablem Abstand mehr in

Gletschermitte umgehen. Am Glet-

scher zum breiten Adlerpass hinauf

(31/2 Std., Skidepot; beeindrucken-

der Matterhorn-Blick!).

Vom Pass weg zunächst noch mit

guter Steigung den breiten Kamm

über meist windverblasenen oder

vereisten Schnee hinauf; auf 4000

m flacher und erst zuletzt wieder

steiler zum Grat hinauf, auf den

letzten Metern rassig scharf bis

zum Gipfelkreuz (11/2 Std.).

Rückweg/Abfahrt: Am Auf-

stiegsweg zum Adlerpass zurück;

dann folgt ein fast endloser Ab-

fahrtstraum bis unter die Hütte, wo

leider der 100-m-Gegenanstieg lau-

ert. Nach Stärkung auf der Hütte

quer zum Egginerjoch und über das

Pistengebiet nach Saas Fee zurück.

Michael Waeber
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